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BEECHEY  (SIR  WILLIAM),  R.  A. 


Geboren  in  Burford,  Oxfordshire,am  1 2.  Dezember  1 753. 
Ein  Zeitgenosse  berichtet,  daß  er  ursprünglich  Anstreicher 
war.  Andere  Berichte  lassen  ihn  zu  einem  Advokaten  in 
Stowe  und  später  in  London  in  die  Lehre  kommen.  In 
letzterer  Stadt  machte  er  Bekanntschaft  mit  mehreren 
Schülern  der  königl.  Maler-Akademie  und  begeisterte  sich 
in  ihrem  Umgänge  für  die  Kunst.  Er  vernachlässigte  seine 
Rechtsstudien  und  widmete  sich  schließlich  ernstlich  der 
Profession  seiner  Wahl.  1772  wurde  er  als  Schüler  in  die 
königl.  Akademie  aufgenommen  und  1775  stellte  er  einige 
kleine  Bildnisse  aus.  Er  malte  einige  Zeit  in  London  und 
übersiedelte  dann  nach  Norwich,  wo  er  auch  einige  Kon¬ 
versationsstücke  in  der  Art  desHogarth  hervorbrachte.  Er 
blieb  dort  vier  oder  fünf  Jahre  und  versuchte  sich  1783 
zum  erstenmale  in  lebensgroßen  Bildnissen.  Er  kehrte 
dann  nach  London  zurück,  wo  er  1793  zum  Associate  der 
Akademie  gewählt  wurde  und  malte  im  selben  Jahre  das 
Bildnis  der  Königin  Charlotte,  welche  ihn  zum  Hofmaler  er¬ 
nannte.  Er  starb  am  28.  Januar  1839  im  Altervon  86Jahren. 


1.  PORTRAIT  DER  MRS.  SIDDONS 

Leinwand.  H.  77,  Br.  6 3Vs  cm. 
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BONINGTON  (RICHARD  PARKES) 


Geboren  im  Dorf  Arnold  bei  Nottingham,  im  Jahre  1801 . 
Sein  Vater,  welcher  Landschafts-  und  Porträtmaler  war, 
nahm  ihn,  als  er  erst  fünfzehn  Jahre  alt  war,  mit  sich  nach 
Paris  und  verschaffte  ihm  die  Erlaubnis,  im  Louvre  zu 
kopieren.  Diesem  Umstande  verdankt  Bonington,  daß  seine 
Erziehung  vorwiegend  französisch  war.  Er  wurde  Schüler 
der  Ecole  des  Beaux  Arts  und  besuchte  das  Atelier  des 
Baron  Gros.  Er  widmete  sich  vorzugsweise  der  Land¬ 
schaftsmalerei.  Nachdem  er  bedeutenden  Ruf  in  Paris 
erworben,  besuchte  er  Italien,  wo  er  in  Venedig  reiches 
Material  für  seinen  individuellen  Geschmack  fand  und 
einige  sehr  durchgebildete  Ansichten,  sowohl  in  01  als 
in  Aquarell,  ausführte.  Er  starb  an  Erschöpfung  in  London 
am  23.  September  1828,  kurz  nach  seiner  Rückkehr  von 
seiner  zweiten  Reise  nach  Paris,  als  er  sein  27.  Jahr  noch 
nicht  ganz  erreicht  hatte. 


2.  KÜSTENLANDSCHAFT,  NORMANDIE 

Leinwand.  H.  29,  Br.  45  cm. 

3.  BLICK  AUF  CAEN 

Leinwand.  H.  38,  Br.  57  cm. 


BRISTOW  (EDWARD) 


Geboren  1787  in  Windsor,  gestorben  1876in  London.  Er 
lebte  größtenteils  in  seiner  Vaterstadt  sowie  in  Eton  und 
stellte  viele  seiner  Bilder  in  der  Royal  Academy  in  London 
aus. 

4.  PFERDE  AM  FUTTERPLATZ 

Karton.  H.  17,  Br.  23  cm. 


5.  WEISSES  PONY 

Karton.  H.  17 7a,  Br.  25  cm. 


CALLCOTT  (SIR  AUGUSTUS),  R.  A. 

Geboren  in  Kensington  1779.  Als  Schüler  von  Hoppner 
an  der  Londoner  Akademie  machte  er  zuerst  Versuche  im 
Porträtmalen,  widmete  sich  jedoch  später  ausschließlich 
der  Landschaft  und  malte  Fluß-  und  Strandbilder  mit 
Staffage  und,  nachdem  er  eine  Reise  nach  Italien  gemacht 
hatte,  zahlreiche  Landschaften  in  der  Art  Claude  Lorrains. 
Es  existieren  auch  einige  historischeGenrebilder  von  seiner 
Hand.  Callcott  starb  1844  in  Kensington. 


6.  BLICK  AUF  DIE  CAMPAGNA 


Leinwand.  H.  46,  Br.  73  cm. 


CONSTABLE  (JOHN),  R.  A. 

Geboren  in  East  Bergholt  im  Jahre  1776.  Sein  Vater 
bestimmte  ihn  zum  Müller,  aber  Constables  Liebe  zur 
Landschaftsmalerei  entwickelte  sich  früh  und  er  beschloß, 
sich  derselben  zu  widmen.  Er  wurde  1800  Schüler 
der  Royal  Academy,  erhielt  einigen  Unterricht  in  der 
Landschaftsmalerei  von  R.  R.  Reinagle  und  wurde  sehr 
ermutigt  von  Sir  George  Beaumont.  Er  verheiratete  sich 
1816  und  von  1820  an  wohnte  er  in  Hampstead,  dessen 
schöne  Umgebung  für  den  Rest  seines  Lebens  hauptsächlich 
seinen  Pinsel  beschäftigte.  Er  wurde  im  Jahre  1829  Mit¬ 
glied  der  Royal  Academy,  nachdem  er  während  zehn  Jahren 
Associate  derselben  gewesen.  Er  starb  in  London  am 
30.  März  1837. 


7.  SCHIFFSZUG  MIT  SCHLEUSE 

Leinwand.  H.  68,  Br.  97  cm. 

(Illustr.) 


8.  HAMPSTEAD  HEATH  GEWITTERSCHWÜLE 

Leinwand.  H.  51,  Br.  69  cm. 

(Illustr.) 
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UP¬ 


JOHN  CONSTABLE 
Schiffszug  mit  Schleuse. 


JOHN  CONSTABLE 
Hampstead  Heath  Gewitterschwüle. 


JOHN  CONSTABLE 
9.  Stonehenge. 


JOHN  CONSTABLE 
10.  Die  Glebe  Farm. 


CONSTABLE  (JOHN)  R.  A. 


9.  STONEHENGE 


Leinwand.  H.  66,  Br.  78  cm. 

(Illustr.) 


10.  DIE  GLEBE  FARM 

Leinwand.  H.  113,  Br.  87  cm. 

(Illustr.) 


11.  BEI  ARUNDEL 

Leinwand.  H.  20,  Br.  40 1  2  cm. 


12.  HAMPSTEAD  HEATH 


Holz.  H.  28,  Br.  56  cm. 
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CONSTABLE  (JOHN)  R.  A. 


13.  KIESGRUBE  HAMPSTEAD  HEATH 

Leinwand.  H.  46,  Br.  61  cm. 

(Illustr.) 

14.  DIE  KIRCHE  VON  HIGHGATE 

Karton.  H.  24,  Br.  29  cm. 

(Illustr.) 

15.  TINTERN’S  ABBEY 

Leinwand.  H.  41,  Br.  51  cm. 

(Illustr.) 
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JOHN  CONSTABLE 
13.  Kiesgrube,  Hampstead  Heath. 


JOHN  CONSTABLE 
14.  Die  Kirche  von  Highgate. 


JOHN  CONSTABLE 
15.  Tintern’s  Abbey. 


JOHN  CONSTABLE 
16.  The  young  Waltonians. 


CONSTABLE  (JOHN)  R.  A. 


16.  THE  YOUNG  WALTONIANS 

Leinwand.  H.  30,  Br.  44  cm. 

(Illustr.) 


17.  ARUNDEL,  BAUMSTUDIE 

Holz.  H.  30,  Br.  25  cm. 


18.  LANDSCHAFT  MIT  WINDMÜHLE 

Aquarell.  H.  11,  Br.  12'A  cm. 


19.  BAUMSTUDIE. 


Aquarell.  H.  22'/->,  Br.  18  cm. 
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CONSTABLE  (JOHN)  R.  A. 


20.  KALKBRENNEREI 

Leinwand.  H.  221/-’,  Br.  29Vs  cm. 

(Illustr.) 


21.  DEDHAM  VALLEY 

Holz.  H.  20,  Br.  27  cm. 

(Illustr.) 


22.  CHESIL  BAY 

Leinwand.  H.  1 7 1  /s,  Br.  317a  cm. 

(Illustr.) 

23.  GETREIDEERNTE  BEI  BERGHOLT 

Leinwand.  H.  29'/2,  Br.  4572  cm. 

(Illustr.) 
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JOHN  CONSTABLE 
20.  Kalkbrennerei. 


JOHN  CONSTABLE 
21.  Dedham  Valley. 


JOHN  CONSTABLE 
23.  Getreideernte  bei  Bergliolt. 


CONSTABLE  (JOHN)  R.  A. 


24.  TOWER  &  WATERLOO  BRIDGE,  LONDON 

Aquarell.  H.  18,  Br.  13  cm. 


25.  WINDMÜHLE 


Aquarell.  H.  34,  Br.  26  cm. 


26.  BLICK  AUF  HAMPSTEAD  HEATH 

Holz.  H.  26,  Br.  31  Va  cm. 

(Illustr.) 


27.  AUS  DEM  TAL  VON  DEDHAM 

Holz.  H.  28,  Br.  38  cm. 

(Illustr.) 
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CONSTABLE  (JOHN)  R  A. 


28.  WINDIGER  TAG  —  EAST  BERGHOLT 

Holz.  H.  25,  Br.  31  cm. 

(Illustr.) 


29.  OLD  SARUM 

Leinwand.  H.  2372,  Br.  30  cm. 

(Illustr.) 


30.  AN  DER  KÜSTE  VON  EASTBOURNE 

Leinwand.  H.  191 2,  Br.  24  72  cm. 

(Illustr.) 
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JOHN  CONSTABLE 
26.  Blick  auf  Hampstead  Heath. 


JOHN  CONSTABLE 
27.  Aus  dem  Tal  von  Dedham. 


JOHN  CONSTABLE 
28.  Windiger  Tag  —  East  Bergholt. 


JOHN  CONSTABLE 
29.  Old  Sarum. 


JOHN  CONSTABLE 
30.  An  der  Küste  von  Eastbourne. 


CONSTABLE  (JOHN)  R.  A. 


31.  HUNDESTUDIE 


Holz.  H.  16,  Br.  22  cm. 


32.  SCHWEINE,  STUDIE 


Holz.  H.  107-2,  Br.  22  cm. 


33.  AN  DER  SCHLEUSE 

Karton.  H.  35  7-2,  Br.  30  cm. 
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CONSTABLE  (JOHN)  R.  A. 

34.  MOTIV  AUS  DEM  WYE-TAL 

Leinwand.  H.  551/s,  Br.  66V2  cm. 

(Illustr.) 

35.  HAMPSTEAD  MIT  LONDON  IN  DER  FERNE 

Leinwand.  H.  40Vs  cm,  Br.  61  cm. 

(Illustr.) 


36.  SALISBURY 


Leinwand.  H.  25,  Br.  35  cm. 

(Illustr.) 
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JOHN  CONSTABLE 
35.  Hampstead  mit  London  in  der  Ferne. 


JOHN  CONSTABLE 
34.  Motiv  aus  dem  Wye-Tal. 


JOHN  CONSTABLE 
36.  Salisbury. 


CONSTABLE  (JOHN),  R.  A. 


37.  BEI  EAST  BERGHOLT  (I) 

Holz. 


38.  BEI  EAST  BERGHOLT  (II) 

Holz. 


39.  BRIGHTON 


H.  9,  Br.  I5V2  cm. 


H.  9V2,  Br.  15  cm. 


Doppelzeichnung. 
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CONSTABLE  (JOHN),  R.  A. 


40.  BLICK  VON  HIGHGATE  AUF  HAMPSTEAD 

Kupfer.  H.  201/z,  Br.  44  cm. 

(Illustr.) 


41.  MITTAGSRAST  —  GETREIDEERNTE,  BERG¬ 
HOLT 

Aquarell.  H.  2472,  Br.  cm. 

(Illustr.) 


42.  SOMMERTAG  ARUNDEL  PARK 

Holz.  H.  20'h,  Br.  257a  cm. 

(Illustr.) 
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40.  Blick  von  Highgate  auf  Hampstead. 


JOHN  CONSTABLE 
41.  Mittagsrast  —  Getreideernte,  Bergholt. 


JOHN  CONSTABLE 
42.  Sommertag  —  Arundel  Park. 


DAVID  COX 

43.  Ausziehende  Schafherde. 


COTES  (FRANCIS),  R.  A. 


Ein  Porträtmaler  von  großem  Verdienst,  um  1725  ge¬ 
boren.  Er  war  Schüler  von  George  Knapton  und,  wie  sein 
Meister,  arbeitete  er  sowohl  in  Pastell  wie  in  Ölfarben. 
Walpole  in  seinen  „Anecdotes  of  Painting“  vergleicht 
Cotes’  Pastell-Studien  mit  jenen  der  Rosalba  und  man 
sagt,  daß  Hogarth  ihn  Reynolds  als  Porträtmaler  vorzog. 
Cotes  malte  die  Königin  mit  der  Kronprinzessin  als  Kind 
in  ihrem  Schoße.  Erstarb  im  Juli  1770. 

42a.  PORTRÄT  DER  MISS  MILLS 

Leinwand.  H.  127,  Br.  98  cm. 


COX  (DAVID) 

wurde  1783  in  Birmingham  geboren.  Er  bildete  sich  fast 
ganz  als  Autodidakt,  war  anfangs  Theatermaler  in  Bir¬ 
mingham  und  ging  1803  nach  London.  Hier  wurde  er 
für  kurze  Zeit  Schüler  von  Varley  und  ließ  sich  nach 
mehreren  Wanderungen  in  Hereford  nieder.  In  seinen 
Öl-  und  Aquarellbildern  aus  englischen  Gegenden  brachte 
er  es  zu  bedeutenden  Leistungen,  die  sich  durch  Form, 
Farbe  und  Beleuchtung  auszeichneten.  Cox  starb  am 
7.  Juni  1859  in  Harborne  bei  Birmingham. 

43.  AUSZIEHENDE  SCHAFHERDE 

Leinwand.  H.  32,  Br.  45  cm. 

(Illustr.) 
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CROME  (JOHN) 


genannt  „Old  Crome“,  wurde  am  22.  Dezember  1768  als 
Sohn  eines  armen  Webers  in  Norwich  geboren.  Ohne 
besondere  Vorbildung  zeichnete  er  nach  der  Natur  und 
brachte  es  allmählich  als  Landschaftsmaler  zu  großem  An¬ 
sehen.  Crome  ließ  sich  in  Norwich  nieder,  wo  er  eine 
Schule  gründete,  aus  der  bedeutende  Maler  hervorgingen. 
Er  starb  am  22.  April  1821  in  Norwich. 


44.  ALTE  WASSERMÜHLE 

Leinwand.  H.  46,  Br.  37  cm. 

(Illustr.) 


45.  SCHIFFER,  EIN  BOOT  FLOTTMACHEND 

Leinwand.  H.  36,  Br.  31  cm. 

(Illustr.) 
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J.  CROME 


46.  Bauernhaus 


Thorpe 


J.  CROME 

45.  Schiffer,  ein  Boot  flottmachend 


CROME  (JOHN) 

46.  BAUERNHAUS  —  THORPE 

Leinwand.  H.  31,  Br.  42  cm 


47.  LAMBETH  PALACE 

Leinwand.  H.  31,  Br.  42  cm 
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elmore  (Alfred),  r.  a. 

Geboren  1815  in  Clonakilty,  Irland,  studierte  in  London, 
besuchte  Paris  und  München  und  ließ  sich  1849  in  London 
nieder,  wo  er  1856  Associate  der  Akademie  wurde.  Elmore, 
der  hauptsächlich  als  Historienmaler  bekannt  ist,  starb  am 
24.  Januar  1881. 


48.  DAMENPORTRÄT 

Leinwand.  H.  33,  Br.  30  cm. 

(Illustr.) 
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ALFRED  ELMORE 
48.  Damenporträt. 


5 


GAINSBOROUGH  (THOMAS),  R.  A. 

Geboren  in  Sudbury  im  Jahre  1727.  Im  Alter  von  vier¬ 
zehn  Jahren  ging  er  nach  London  und  wurde  dort  zuerst 
Schüler  des  Kupferstechers  Gravelot  und  dann  von 
Francis  Hayman,  damals  ein  angesehener  Maler,  der,  wie 
Gainsborough  selbst,  eines  der  ersten  Mitglieder  der  Royal 
Academy  war,  die  1768  gegründet  wurde.  Gainsborough 
etablierte  sich  als  Porträt-  und  Landschaftsmaler  und  nach 
vierjährigem  Aufenthalt  in  der  Hauptstadt  kehrte  er  in 
seine  Geburtsstadt  zurück.  Noch  Jüngling,  heiratete  er 
Margaret  Burr,  ein  junges  Mädchen  mit  einigem  Ver¬ 
mögen  und  setzte  sich  in  Ipswich  fest.  Nachdem  sein  An¬ 
sehen  gestiegen,  übersiedelte  er  1760  nach  Bath,  als  ein 
passenderes  Feld  für  die  Ausübung  seiner  Kunst.  In  Bath 
widmete  er  viel  seine  Zeit  der  Porträtmalerei,  mit  welcher 
er  in  der  Folge  seine  Liebe  zur  Landschaftsmalerei  teilte. 
1774  zog  er  nach  London  und  von  dieser  Zeit  an  warsein 
Ansehen  so  groß,  daß  er  in  der  Porträtmalerei  als  der 
Rivale  Reynolds’  und  in  der  Landschaftsmalerei  als  der 
Rivale  Wilsons  betrachtet  wurde.  Er  starb  in  London  am 
2.  August  1  788. 


49.  PORTRÄT  DER  MISS  ADNEY 

Leinwand.  H.  60,  Br.  53Vs  cm. 

(Illustr.) 
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GAINSBOROUGH  (THOMAS),  R.  A. 

50.  DAMENPORTRÄT 

Leinwand.  H.  75,  Br.  63  cm. 

(Illustr.) 


51.  DAS  MILCHMÄDCHEN 

(Studie  zu  dem  großen  Bild  „The  milk-maid“) 
Leinwand.  H.  76,  Br.  63  cm. 

(Illustr.) 


52.  LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN.  STUDIE 

Leinwand.  H.  67,  Br.  63  cm. 

(Illustr.) 
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THOMAS  GAINSBOROUGH 
49.  Porträt  der  Miss  Adney. 


THOMAS  GAINSBOROUGH 
50.  Damenporträt. 


THOMAS  GAINSBOROUGH 
51.  Das  Milchmädchen. 


THOMAS  GAINSBOROUGH 
52.  Landschaft  mit  Kühen. 


HOPPNER  (JOHN),  R.  A. 

Geboren  in  London  im  Jahre  1759.  Als  Jüngling  war  er 
einer  der  Choristen  der  Royal  Chapel.  Da  er  aber  einen 
ausgesprocheneren  Geschmack  für  die  bildende  Kunst  als 
für  die  Gesangskunst  hatte,  so  gab  er  die  Musik  für  die 
Malerei  auf  und  trat  als  Schüler  in  die  Royal  Academy  ein. 
Durch  die  Protektion  des  Prinzen  von  Wales  wurde  er 
bald  ein  gesuchter  Porträtmaler.  Sir  Thomas  Lawrence 
war  während  langer  Jahre  sein  einziger  Rivale.  Er  wurde 
im  Jahre  1793  zum  Associate  und  1795  zum  Mitglied  der 
Royal  Academy  gewählt.  Er  starb  im  Jahre  1810. 


53.  DAME  MIT  KIND 

Leinwand.  H.  55,  Br.  42  cm. 
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HOPPNER  (JOHN),  R.  A. 

54.  PORTRÄT  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS 

Leinwand.  H.  75,  Br.  62  cm. 

(Illustr.) 

55.  DAMENPORTRÄT 

Leinwand.  H.  75,  Br.  64  cm. 

(Illustr.) 
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JOHN  HOPPNER 
54.  Porträt  eines  jungen  Mädchens. 


JOHN  HOPPNER 
55.  Damenporträt. 


6 


J.  C.  IBBETSON 
56.  Straßensänger. 


6* 


IBBETSON  (JULIUS  CÄSAR) 

Geboren  am  29.  Dezember  1759  in  Masham,  Yorkshire. 
Er  war  anfangs  Lehrling  eines  Schiffsmalers  und  malte 
dann  Theaterdekorationen.  Mit  20  Jahren  kam  er  nach 
London,  wo  er  für  einen  Händler  Ansichten  aus  den  Vor¬ 
städten  machte,  und  war  dann  eine  Zeitlang  als  Tiermaler 
in  Kilburn  tätig.  Auf  einer  Reise  nach  China  entstanden 
zahlreiche  Landschaften  und  Marinen.  Nach  London  zurück¬ 
gekehrt,  kam  er  in  pekuniäre  Schwierigkeiten,  so  daß  er 
mehrere  Male  vor  seinen  Gläubigern  fliehen  mußte  und 
sich  während  1798 — 1801  meist  in  den  nördlichen  Städten 
Englands  aufhielt.  Später  zog  er  sich  nach  Masham  zurück, 
wo  er  am  13.  Oktober  1817  starb. 


56.  STRASSENSÄNGER 


Leinwand.  H.  38,  Br.  30  cm. 

(Illustr.) 
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LAWRENCE  (SIR  THOMAS),  P.  R.  A. 


Geboren  in  Bristol  am  4.  Mai  1769.  Im  frühen  Alter 
von  zehn  Jahren  etablierte  er  sich  in  Oxford  als  Porträt¬ 
maler  in  Pastell  und  bald  darauf  wagte  er  es,  sich  in  Bath 
festzusetzen,  wo  er  sofort  viel  Beschäftigung  und  Erfolg 
fand.  In  seinem  siebzehnten  Jahre  begann  er  in  Öl  zu  malen, 
und  1787  übersiedelte  er  nach  London  und  ließ  sich  als 
Schüler  in  der  Royal  Academy  einschreiben.  Sein  Erfolg 
in  der  Hauptstadt  war  so  groß,  als  er  in  den  Provinzen 
gewesen.  1791,  obwohl  er  das  vorgeschriebene  Alter 
(24  Jahre)  noch  nicht  erreicht,  wurde  er  zum  Associate 
der  Academy  gewählt  und  nach  dem  Tode  Reynolds’  im 
folgenden  Jahre  zum  Hofmaler  ernannt.  1794  wurde  er 
Mitglied  der  Royal  Academy,  1815  vom  Prinz-Regenten 
geadelt  und  nach  dem  Tode  Wests,  1820,  einstimmig  zum 
Präsidenten  der  Royal  Academy  gewählt.  Er  starb  in 
London  am  7.  Januar  1830. 


57.  PORTRÄT  DES  LORD  MULGRAVE 

Leinwand.  H.  76,  Br.  62  cm. 

(Illustr.) 
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SIR  THOMAS  LAWRENCE 
57.  Porträt  des  Lord  Mulgrave. 


SIR  THOMAS  LAWRENCE 
5S.  Porträt  der  Airs.  Dorothea  Morley. 


\ 


LAWRENCE  (SIR  THOMAS),  P.  R.  A. 


58.  PORTRÄT  DER  MRS.  DOROTHEA  MORLEY 

Leinwand.  H.  77,  Br.  64  cm. 

(Illustr.) 


59.  PORTRÄT  DER  MISS  CUSHION 
(Lawrence  zugeschrieben) 

Leinwand.  H.  76,  Br.  64  cm. 
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LAWRENCE  (SIR  THOMAS),  P.  R.  A. 


60.  PORTRÄT  DER  LADY  HILL 

Holz.  H.  82,  Br.  60  cm. 

(Illustr.) 


61.  KINDERSTUDIE. 


Leinwand.  H.  85,  Br.  67  cm. 

(Illustr.) 
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SIR  THOMAS  LAWRENCE 
60.  Porträt  der  Lady  Hill. 


SIR  THOMAS  LAWRENCE 
61.  Kinderstudie. 


MORLAND  (GEORGE) 

Geb.26.Juni  1763in  London, zuerst SchülerseinesVaters 
Henry  Robert  Morland  und  der  Royal  Academy,  bildete  sich 
dann  an  holländischen  und  flämischen  Meistern  weiter. 
Nachdem  er  einige  Zeit  in  Frankreich  tätig  war,  ließ  er 
sich  in  Kensal  Green  nieder,  wo  er  eine  Anzahl  seiner 
bedeutendsten  Genre-  und  Landschaftsbilder  malte.  Schul¬ 
denhalber  kam  er  ins  Gefängnis,  wo  er  am  29.  Oktober 
1804  starb. 


62.  PFERDESTALL 


Holz.  H.  23,  Br.  28 Vs  cm. 


63.  KÜSTENLANDSCHAFT 

Leinwand.  H.  30,  Br.  41  cm. 
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MORLAND  (GEORGE) 


64.  GUTSHOF 


Leinwand.  H.  48,  Br.  65  cm. 

(Illustr.) 


NEWTON  (Gilbert  Stuart) 

Geb.  2.  September  1795  in  Halifax,  Neu-Schottland.  Er 
war  zuerst  Schüler  seines  Oheims  G.  Stuart  und  reiste 
dann  nach  Italien,  Paris  und  England,  wo  er  in  die  Lon¬ 
doner  Akademie  eintrat  und  es  bald  zu  bedeutendem 
Ansehen  brachte.  Newton  starb  am  5.  August  1835  in 
Chelsea. 


65.  PORTRÄT  DER  LADY  SOPHIA  WOOD 

Leinwand.  H.  77,  Br.  64  cm. 

(Illustr.) 
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G.  MORLAND 
64.  Gutshof. 


G.  S.  NEWTON 
65.  Lady  Sophia  Wood. 


NORTHCOTE  (JAMES),  R.  A. 

Geb.  1 746  in  Plymouth,  war  zuerstUhrmacherund  konnte 
erst  1771  Schüler  von  Reynolds  werden.  1777  ging  er 
auf  drei  Jahre  nach  Italien  und  entwickelte  sich  nach 
seiner  Rückkehr  zu  einem  der  angesehensten  englischen 
Geschichtsmaler.  Seine  künstlerische  Bedeutung  beruht 
jedoch  mehr  auf  seinen  Porträts,  von  denen  einige  ganz 
hervorragende  vorhanden  sind.  Northcote,  der  auch  viel 
schriftstellerisch  tätig  war  —  er  veröffentlichte  u.  a. 
Biographien  über  Tizian  und  Reynolds,  sowie  zwei  Bände 
Fabeln  — ,  wurde  1786  Mitglied  der  Akademie  und  starb 
am  13.  Juli  1831  in  London. 


66.  PORTRÄT  ZWEIER  DAMEN  —  MUTTER  UND 
TOCHTER  AUS  DER  FAMILIE  BULWER 

Leinwand.  H.  90,  Br.  71  cm. 
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OPIE  (JOHN),  R.  A. 


Geboren  in  St.  Agnes  bei  Truro  im  Mai  1761  als  Sohn 
des  Dorfschreiners,  welcher  ihn  seine  Profession  lernen 
lassen  wollte.  Er  zeigte  aber  früh  Neigung  zur  Zeichen¬ 
kunst,  wurde  von  seiner  Mutter  heimlich  hiezu  ermutigt 
und  erhielt  schließlich  auch  von  seinemVater  die  Erlaub¬ 
nis,  seiner  Neigung  zu  folgen.  Er  fand  bald  genügenden 
Verdienst  durch  Porträt-Malen  in  den  umliegenden  Städten 
und  im  Jahre  1780  führte  ihn  Dr.  Wolcott  in  London  ein. 
Im  Jahre  1787  stellte  er  dort  sein  großes  Werk  „Die  Er¬ 
mordung  des  David  Rizzio“  aus  und  wurde  im  selben  Jahre 
zum  Associate  und  im  nächsten  Jahre  zum  Mitglied  der 
Königl.  Akademie  gewählt.  Er  starb  am  9.  April  1807  und 
wurde  in  der  St.  Pauls  Kathedrale  beigesetzt. 


67.  HERRENPORTRÄT 


Leinwand.  H.  76,  Br.  64  cm. 
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RAEBURN  (SIR  HENRY),  R.  A. 


Geboren  in  Stockbridge,  einer  Vorstadt  von  Edinburgh, 
im  Jahre  1756.  Mit  sechs  Jahren  Waise  geworden,  wurde 
er  in  einer  schottischen  Erziehungsanstalt  untergebracht. 
Fünfzehn  Jahre  alt,  kam  er  zu  einem  Goldschmied  in  die 
Lehre,  welcher,  des  Jünglings  Talent  für  Kunst  erkennend, 
ihn  in  seinem  jugendlichenStreben  ermutigte  und  ihn  einem 
Porträtmaler,  namens  Martin,  vorstellte.  Dieses  Ereignis 
entschied  Raeburns  Wahl  seiner  Laufbahn.  Er  verfolgte 
seine  Studien  und  nach  einer  vorteilhaften  Heirat  im  Alter 
von  22  Jahren  ging  er  nach  London,  wo  er  die  Bekannt¬ 
schaft  Sir  Joshua  Reynolds’  machte,  welcher  ihm  riet,  die 
Werke  Michel  Angelos  zu  studieren.  Raeburn  besuchte 
Italien  in  Begleitung  seiner  Frau  und  nach  zweijährigem 
Aufenthalte  dort  kehrte  er  nach  Schottland  zurück  und 
etablierte  sich  als  Porträtmaler  in  Edinburgh.  1814  wurde 
er  Associate  der  Royal  Academy  und  im  folgenden  Jahre 
Mitglied  derselben.  Im  Jahre  1822,  als  Georg  IV.  Schott¬ 
land  besuchte,  wurde  Raeburn  geadelt  und  bald  darauf  zum 
Hofmaler  ernannt.  Er  starb  1823. 


68.  WILLIAM  RAMSAY  OF  CHARLOTTE  SQUARE, 
EDINBURGH  UND  GOGAN  HOUSE,  BANKE 

Leinwand.  H.  129,  Br.  102cm. 
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RAEBURN  (SIR  HENRY),  R.  A. 

69.  BILDNIS  DESJAMES  HARROWER  OF  INZIEVAR 

MIT  FRAU  UND  SOHN 

Leinwand.  H.  132,  Br.  105  cm. 

(Illustr.) 
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SIR  HENRY  RAEBURN 

69.  James  Harrower  of  Inzievar  mit  Frau  und  Sohn. 


SIR  HENRY  RAEBURN 
70.  Alexander  Campbell  of  Hallyards. 


RAEBURN  (SIR  HENRY) 

70.  PORTRÄT  DES  ALEXANDER  CAMPBELL  OF 
HALLYARDS,  SCHOTTLAND 

Leinwand.  H.  76,  Br.  64  cm. 

(Illustr.) 
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RAEBURN  (SIR  HENRY) 

71.  PORTRÄT  DES  LORD  DOUGLAS 
HALLYBURTON 

Leinwand.  H.  127,  Br.  102  cm. 

(Illustr.) 
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SIR  HENRY  RAEBURN 
71.  Lord  Douglas  Hallyburton. 
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REYNOLDS  (SIR  JOSHUA),  P.  R.  A. 


Geboren  am  16.  Juli  1723  zu  Plympton,  wo  sein  Vater, 
der  Rev.  Samuel  Reynolds, Schulmeister  war.  Ursprünglich 
für  die  ärztliche  Profession  bestimmt,  zeigte  er  schon  frühe 
Neigung  für  die  Kunst  und  die  Lektüre  von  Richardsons 
„Abhandlung  über  Malerei“  festigte  seinen  Entschluß, 
Maler  zu  werden.  Im  Jahre  1741  kam  er  zu  Hudson,  einem 
hervorragenden  Londoner  Porträtmaler,  in  die  Lehre,  bei 
dem  er  aber  nur  zwei  Jahre  blieb.  Er  etablierte  sich  dann 
als  Porträtmaler  in  Plymouth  Dock,  von  wo  er  1746  nach 
London  übersiedelte.  Nach  einem  Aufenthalte  von  drei 
Jahren  in  Italien  kehrte  er  1752  über  Paris  nach  England 
zurück.  Er  setzte  sich  endgültig  in  London  fest  und  wurde 
bald  der  ausgezeichnetste  Porträtmaler  der  Hauptstadt. 
1768  wurde  er  einstimmig  zum  Präsidenten  der  in  dem¬ 
selben  Jahre  neugegründeten  Royal  Academy  of  Arts  ge¬ 
wählt  und  bei  diesem  Anlasse  von  Georg  III.  zum  Ritter 
geschlagen.  1784  ernannte  ihn  der  König  als  Nachfolger 
Allan  Ramsays  zum  ersten  Hofmaler.  Er  starb  in  London 
am  23.  Februar  1792  und  wurde  mit  großem  Pomp  in  der 
St.-Pauls-Kathedrale  beigesetzt. 
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REYNOLDS  (SIR  JOSHUA),  P.  R.  A. 

72.  PORTRÄT  DER  COUNTESS  OF  HYNDFORD 

Leinwand.  H.  77,  Br.  64  cm. 

(Illustr.) 
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SIR  JOSHUA  REYNOLDS 
72.  Porträt  der  Countess  of  Hyndford. 


SIR  JOSHUA  REYNOLDS 
73.  Sir  Charles  Hanburv  Williams. 


REYNOLDS  (SIR  JOSHUA),  P.  R.  A. 


3.  PORTRÄT  DES  SIR  CHARLES  HANBURY 

WILLIAMS 

Leinwand.  H.  76,  Br.  64  cm. 

(Illustr.) 
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REYNOLDS  (SIR  JOSHUA),  P.  R.  A  (zugeschrieben) 

74.  ROBINETTA  PORTRÄT  DER  MISS  LEWIS, 
SPÄTEREN  HON.  ANNA  TOLLEMACHE,  MIT 
EINEM  VOGEL  AUF  DER  RECHTEN  SCHULTER 

(Replik  in  der  National  Gallery,  London) 

Leinwand.  H.  76,  Br.  65  cm. 

(Illustr.) 


75.  PORTRÄT  DER  SCHAUSPIELERIN  MISS  FLAVY 
VOM  ROYAL  THEATRE  IN  LONDON 

Leinwand.  H.  65,  Br.  54  cm. 
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SIR  JOSHUA  REYNOLDS  (zugeschrieben) 
74.  Robinetta. 


ROMNEY  (GEORGE) 


Historien-  und  Porträtmaler,  geboren  in  Dalton  am 
15.  Dezember  1734  Sein  Vater,  ein  Schreiner,  erzog  ihn 
zu  seinem  Handwerk.  Eine  entschiedene  Geschicklichkeit 
im  Zeichnen  veranlaßte  den  Vater,  seinen  Sohn  zu  einem 
Porträtmaler,  namens  Steele,  der  in  Kendal  etabliert  war, 
in  die  Lehre  zu  geben.  1756  verheiratete  sich  Romney 
und  begann  im  folgenden  Jahre  für  seine  eigene  Rechnung 
zu  malen.  Während  fünf  Jahren  übte  er  in  Kendal  Porträt- 
und  Genremalerei  aus  und  schließlich  mit  solchem  Erfolg, 
daß  er  es  wagte,  sein  Glück  in  der  Hauptstadt  zu  ver¬ 
suchen.  In  London  erreichte  er  rasch  Ruhm  und  Ver¬ 
mögen.  1773  besuchte  er  Italien  und  kehrte  1775  nach 
London  zurück.  Von  dieser  Zeit  an  teilte  er  mit  Reynolds 
und  Gainsborough  die  Gunst  der  Vornehmen  und  Reichen. 
Erst  1799  gab  er  seinen  Wohnsitz  in  Hampstead,  wo  ersieh 
zuletzt  niedergelassen,  auf  und  zog  sich  in  seine  Heimat 
und  in  seine  Familie  zurück.  Er  starb  in  Kendal  am 
15.  November  1802.  Romneys  vollendete  Gemälde  waren 
hauptsächlich  Bildnisse.  Er  stellte  nie  in  derRoyal  Academy 
aus  und  konnte  darum  nie  Mitglied  dieses  Institutes 
werden. 
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ROMNEY  (GEORGE) 

76.  PORTRÄT  DER  HERZOGIN  VON  KENT,  IN 
DIE  UNIFORM  IHRES  MANNES  VERKLEIDET 

Leinwand.  H.  76,  Br.  63  cm. 

(Illustr.) 
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GEORGE  ROMNEY 

76.  Porträt  der  Herzogin  von  Kent,  in  die  Uniform  ihres  Mannes  verkleidet. 


ROMNEY  (GEORGE) 

77.  BILDNIS  DES  GEORGE  CUMBERLAND 

Leinwand.  H.  76,  Br.  64  cm. 

78.  BILDNIS  DER  MRS.  JANE  DAWKES 

Leinwand.  H.  77,  Br.  64  cm. 
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ROMNEY  (GEORGE) 

79.  PORTRÄT  DES  SIR  ROBERT  STRANGE 

Leinwand.  H.  127,  Br.  102  cm. 

(Illustr.) 
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GEORGE  ROM NEY 
79.  Sir  Robert  Strange. 
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SINGLETON  (HENRY) 

Geboren  am  1 9.  Oktober  1 766  in  London,  Schüler  seines 
Oheims  William  Singleton  und  der  Londoner  Akademie, 
wo  er  1 788  die  goldene  Medaille  gewann  und  von  Reynolds 
besonders  gelobt  wurde.  Seine  besten  Werke  sind  eine 
kleine  Serie  von  Szenen  aus  Shakespeare  und  seine  Illu¬ 
strationen.  Singleton,  der  auch  einer  der  frühesten  Litho¬ 
graphen  Englands  war,  starb  am  15.  September  1839  in 
London. 


80.  MUTTERGLÜCK 


Leinwand.  H.  36,  Br.  45  cm. 

(lllustr.) 
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STARK  (JAMES) 

Geb.  19.  November  1794  zu  Norwich,  war  Schüler  von 
Old  Crome  und  der  Londoner  Akademie.  1812  wurde 
er  Mitglied  der  Norwich  Society,  ging  1821  nach  Yar- 
mouth,  kehrte  aber  bald  wieder  nach  Norwich  zurück. 
Später  war  er  in  Windsor  und  London  tätig  und  wurde 
als  Landschafts-  und  Genremaler  sehr  geschätzt.  Stark 
starb  am  24.  März  1859  in  London. 


81.  FLUSSLANDSCHAFTMIT  BEWALDETEN  UFERN 

Holz.  H.  38,  Br.  35 Vs  cm. 
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H.  SINGLETON 
80.  Mutterglück. 


TURNER  (JOSEPH  MALLORD  WILLIAM),  R.  A. 


wurde  am  23.  April  1775  in  London  als  Sohn  eines 
Friseurs  geboren  und  ursprünglich  von  seinem  Vater  für 
dessen  Beruf  bestimmt.  Schon  als  Knabe  fertigte  er 
kleine  Bleistiftskizzen,  erhielt  später  Unterricht  in  der 
Perspektive  und  bestritt  seinen  Unterhalt,  indem  er  für 
Architekten  zeichnete,  Stunden  erteilte  und  topographische 
Skizzen  in  den  malerischsten  Teilen  Großbritanniens 
machte.  1789  wurde  er  als  Schüler  in  die  Akademie 
aufgenommen  und  unter  dem  Einfluß  Claude  Lorrains, 
Poussins,  Salvator  Rosas  und  anderer  klassischer  Maler 
entwickelte  er  sich  zu  dem  bedeutendsten  Landschafter 
Englands.  In  den  folgenden  Jahren,  hauptsächlich  zwischen 
1805—1840,  als  er  Frankreich,  Italien,  die  Schweiz  und 
die  Rheingegend  bereiste,  entstanden  seine  besten  Werke, 
die  ihm  den  Ruf  eines  der  größten  Koloristen  aller  Zeiten 
eintrugen.  Turner  starb,  nachdem  er  alle  erdenklichen 
Ehren  gewonnen  hatte,  am  19.  Dezember  1851  und  ver¬ 
machte  seinen  gesamten  Nachlaß,  der  über  100  Öl¬ 
gemälde  und  Tausende  von  Aquarellen,  Zeichnungen  etc. 
umfaßte,  der  Londoner  National-Galerie. 
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TURNER  (J.  M.  W.),  R.  A. 


82.  EDINBURGH 

Leinwand.  H.  30 Vs,  Br.  55  cm. 

(Illustr.) 


83.  SNOWDON 


Leinwand.  H.  44,  Br.  60  cm. 

(Illustr.) 
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J.  M.  W.  TURNER 
82.  Edinburgh. 


83.  Snowdon. 


VINCENT  (GEORGE) 

Geb.  am  27.  Juni  1796  in  Norwich,  war  Schüler  von  Old 
Crome  und  einer  der  vier  Hauptmeister  von  Norwich. 
1811  stellte  er  in  Norwich  aus,  ging  1819  nach  London, 
wo  er  während  der  folgenden  Jahre  die  Ausstellung  be¬ 
schickte  und  um  1851  starb. 


84.  VIEH  AN  DER  TRÄNKE 

Leinwand.  H.  39,  Br.  45  cm. 
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WHEATLEY  (FRANCIS),  R.  A. 


wurde  1747  in  London  geboren,  war  Schüler  der  Shipley 
School  und  der  Londoner  Akademie.  Als  ganz  junger 
Mensch  erwarb  er  mehrere  Prämien  der  Society  of  Arts, 
ging  später  seiner  Schulden  wegen  nach  Dublin,  wo  er 
einen  guten  Ruf  als  Bildnismaler  errang.  1790  kehrte 
er  nach  London  zurück  und  wurde  im  folgenden  Jahre 
Mitglied  der  Akademie.  Zu  den  bekanntesten  seiner 
Bilder  gehören  die  Serien  der  „London  Cries“  und 
„Gordon  Riots“.  Außerdem  existieren  zahlreiche  Por¬ 
träts  von  seiner  Hand,  ferner  Illustrationen  zu  Shake¬ 
speare  etc.  etc.  Wheatley  starb  am  28.  Juni  1801. 

85.  DER  MUTTER  WARNUNG 

Holz.  H.  307*,  Br.  26  cm. 

(Illustr.) 
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FRANCIS  WHEATLEY 
85.  Der  Mutter  Warnung. 
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WILSON  (RICHARD),  R.  A. 


wurde  am  1.  August  1714  in  Pinegas,  Montgomeryshire, 
geboren,  kam  1729  als  Schüler  von  T.  Wright  nach  Lon¬ 
don  und  widmete  sich  der  Bildnismalerei.  Von  1749 
bis  1755  besuchte  er  Italien  und  malte  zum  Zeitvertreib 
eine  Landschaft,  die  Zuccarelli  so  gefiel,  daß  er  Wilson 
bestimmte,  sich  ganz  der  Landschaft  zu  widmen.  Wilson 
kehrte  1755  nach  England  zurück,  konnte  sich  jedoch  in 
seiner  Heimat  erst  langsam  Geltung  verschaffen.  Er 
wurde  Gründermitglied  und  später  Bibliothekar  der 
Akademie  und  starb  1782  in  Llanberris,  Nordwales. 
Wilson  ist  der  größte  englische  Landschaftsmaler  aus 
älterer  Zeit  und  hatte  den  Beinamen  des  „Englischen 
Claude  Gelee“. 


86.  LANDSCHAFT  MIT  RUINE  UND  FIGUREN 

Leinwand.  H.  351/-*,  Br.  44'/*  cm. 


51 


10* 


WILSON  (RICHARD),  R.  A. 


87.  MARINE 

Leinwand. 

H.  55,  Br.  69  cm. 

(Illustr.) 

88.  FLUSSLANDSCHAFT 

Leinwand. 

H.  34,  Br.  43  cm. 
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RICHARD  WILSON 


NOTES 


NOTES 


NOTES 


NOTES 


NOTES 


NOTES 


NOTES 
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